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Vom Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine wird zurzeit die Grün⸗

dung einer gemeinſchaftlichen Verbandskrankenkaſſe angeſtrebt . Eigentum des Verbands

iſt auch das Handwerker - Erholungsheim „Friedrichshort “, Bad Sulzburg im Schwarzwald .

2. Die Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in Baden im Jahr 1908 .

Nach den Vorſchriften des ſog. Handwerkergeſetzes vom 26 . Juli 1897 iſt die Geſellen⸗

prüfung nach Ablauf der geordneten Lehrzeit von jedem Lehrling abzulegen , der in den Voll⸗

genuß der mit der Führung des Meiſtertitels verbundenen Rechte treten will . Die erſten Geſellen⸗

prüfungen vor den zuſtändigen Prüfungsausſchüſſen wurden in den 4 Handwerkskammerbezirken
im Jahr 1902 abgehalten und die Prüfung damals im ganzen von 1305 Prüflingen beſtanden .
Die Zahl der jährlichen Prüflinge wie der Beſtandenen iſt ſeither beträchtlich gewachſen . Bei den

letzteren betrug die Geſamtzahl im Berichtsjahr 3331 Perſonen , wovon 565 auf den Handwerks⸗
kammerbezirk Konſtanz , 1075 auf jenen von Freiburg , 869 bezw. 822 auf die Kammerbezirke von

Karlsruhe und Mannheim entfallen . Mit dem 1. Oktober 1901 trat im Großherzogtum Baden

auch der letzte , den Schutz des Meiſtertitels bezweckende Teil des neuen Handwerkergeſetzes mit

dem § 133 . O. in Kraft , demzufolge von jenem Zeitpunkt an den ſelbſtändigen Neuanfängern
im Handwerk die Führung des Meiſtertitels nur dann geſtattet iſt , wenn ſie ihn durch Ablegung
der Meiſterprüfung erworben haben . Die Vorbereitungsarbeiten für die Meiſterprüfungen
und der Erlaß der bezüglichen Prüfungsvorſchriften nahmen indes noch längere Zeit in Anſpruch ,

ſo daß die Abnahme der erſten Prüfungen erſt im Jahr 1903 erfolgen konnte . Im erſten Prüfungs⸗

jahr war die Zahl der Anmeldungen und Zulaſſungen noch verhältnismäßig gering ; es beſtanden
in den 4 Handwerkskammerbezirken zuſammen 298 Geſellen die Meiſterprüfung . Seitdem werden

in ſämtlichen Kammerbezirken alljährlich beſondere Vorbereitungskurſe für die Meiſterprüfungen
veranſtaltet und die Zahl der Beſtandenen hat ſich nahezu verdoppelt . Von den 581 im Berichts⸗
jahr Beſtandenen legten 95 die Prüfung im Handwerkskammerbezirk Konſtanz ab, 244 im

Kammerbezirk Freiburg , 110 im Karlsruher und 131 im Mannheimer Bezirk . Die Entwickelung
der Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in den Jahren 1902 —1908 iſt aus nachſtehender Überſicht
zu erſehen :
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Seit Inkrafttreten der geſetzlichen Vorſchriften über die Geſellenprüfungen und die Führung
des Meiſtertitels , d. h. ſeit dem Jahre 1902 bezw. 1903 , haben im Großherzogtum Baden ins⸗

geſamt 19 278 Lehrlinge die Geſellen - und 3057 Geſellen die Meiſterprüfung beſtanden .

3. Die Rechnungsergebniſſe und der Vermögensſtand der Kreiſe im Jahr 1908 .

Nach den Rechnungsnachweiſen der Kreisausſchüſſe betrugen die laufenden Ausgaben der

Il badiſchen Kreisverbände zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben im Jahr 1908 zuſammen
4782271 / gegen 4422 826 / im Vorjahr . Nicht berückſichtigt find dabei die in den

Nachweiſungen einzelner Kreiſe unter den laufenden Ausgaben aufgeführten Beträge für Bau⸗
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aufwand des Berichtsjahrs übertrifft die Aufwen

( 4030238M6) um 752033 Mo ober 18,56 0½.
ſich aus nachſtehender Zuſammenſtellung:

dungen im Durchſch
Die Art der Verwendung im a

und für Schuldentilgung . Der Geſamt⸗

nitt der Jahre 1899/1908
gemeinen ergibt

Armenweſen
Shule und Unterricht

( ohne landw. Unterricht )
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben

Die Hauptausgaben erforde

weſen ( Kreisſtraßen und Gemeindewege ) in Höhe von

Aufwendungen für das Armenw ef
Von den AusgabenGeſamtausgaben .

Betriebszuſchüſſe an die Kreispf

Verwendungszweck .

Straßenweſen

Landwirtſchaft und Viehzucht

2
1

M
;

| „0 |

1907
||
i|

—

40147 5,30
452 . 832 | 32,85|
109063 | 2,46 |
143173 | 3,24

174770 | 3,95)
|

|
141511 3,20

en , im Berichtsjahr 1

für Armenzwecke wur

legeanſtalten , 1012 742 b

M $
349705 Jb für die freiwillige Armenpflege , 71 992

Wanderer , 3750 Mo gur Unteritüigung Der

11764 M für Sonftiges : Die Aufwendungen

Armenpflege haben gegenüber dem Vorjahr
gleichmäßige und nicht unerhebliche Steigerung erfahren , un

ober 8,84/ , im letzteren um 25 955 Ao oder 8,02 ° :

verpflegung armer Wandere

letztere um 746 Mb; ebenſo ergibt f

Gleichgeblieben ift d

Betriebszuſchüſſ
zwecke um 908 „ / .

mindert haben ſich nur die

y un fir ben Arbeitsnachweis

ich eine Zunahme der Í

er Betrag für Unte

e an die Kreispf

Mehrbetrag von 17 006 erforderten .

Mannigfaltig iſt die Förderung , welch
Die Ausgaben der Krei

1908

M

2 576 360
1567 . 040

135 447
151 004

182 803
169 617

rten wie alljährlich die Aufwendungen
2576360 Jb ,d. Í

i
Diurchſchnitt

1899/1908

lo Aeiio

Bih 2193141 - | 54,42

„16.1 „ 1800878 . | 82,27

„83 105 405 2,62

16 133 870 3,32

82 155 841 3,85

56 142 103 3,52

für das Straßen⸗

| 58/01 2f; und bie

567 040 6 , D. ſ. 32,76 h der laufenden

für die ge

Arbeiterkolonie , 9975 Mo für

für die geſetzliche Lan

( 1907 : 930478 JM

d zwar im erſteren

darmen⸗ wie f

Auch die Leiſtungen für die

ſind gewachſen, er

den aufgewendet L07 112 M als

ſetzliche Landarmenpflege ,

ür die Naturalverpflegung armer

Arbeitsnachweis und

ür die freiwillige

bezw. 323 750 / ) eine faſt
Falle um 82264 Mo

Natural⸗

ſtere um 21341 ,

onſtigen Aufwendungen für Armen⸗

rſtützung der Arbeiterkolonie , ver⸗

legeanſtalten , die im Vorjahr einen

e die Kreisverbände der Landwirtſchaft und

ſe für dieſe Zwecke betrugen im einzelnen :
Viehzucht angedeihen laſſen .

Verwendungszweck .

Prämüerung landwirtſchaft⸗
licher Produkte

Förderung der Landwirt⸗

ſchaft im allgemeinen .
Hebung des Obſtbaues .

Hagelverſicherung.
Förderung der Peerdezucht

" „Rindviehzucht
„ „Schweinezucht
" „Ziegenzucht

Unter den Aufwendunge
1437 Mo befinden fih- u. a. im

für Abhaltung unentgeltliche
für Getreideanbauverſuche .
und Unterrichtsweſen ( im Jahr 1908 zuſammen

Kreisverbände an Schulen und für Unterri

|
|

1907| 1908

|

|
715| 2208

|
9371 | 1437

` [86411135 855
‘ 128 110132 420

7046 | 5875
51 974159986

8 631| 7 158
2

EA
2 390

Abgeſehen

n gite Förderung der

Berichtsjahr 237 Mo

r Molkereikurſe , 100 / für Hebung des Gemüſeba

von den Aufwendungen für das landwirt

85 612 Mb) belaufen fih Die

chtszwecke einſchl . derjenigen Í

4 526
53 060

3 079
1836

Xm gangen

Kreishaushaltungsſchulen

| Durch⸗
ſchnitt

1907 | 1908

1899/1908 Verwendungszweck .

Förderung der Geflügelzucht 605 720

437 „Vienenzucht . [ 2 715 2865

Fierſchttt : 140 | 140

2984 [Landwirtſchaftliche Winter⸗

31 496 ſchulen 440 154 . 47 233

20 696 [ Kreiswanderlehrer 5 203 | 4891
22 500 83 488

IREL

Durch⸗
ſchnitt

1899/1908

M

205
2 288

112

87 373
4458

324 590)
184 590

Landwirtſchaft im allgemeinen in Höhe von

für Förderung von Waldpflanzungen , 312 Ao

neg umb 200 M

ſchaftliche Schul⸗
Zuwendungen der

ür gewerbliche



Trh

G>

AA

EEE

*

je

198

Fachſchulen uſw. auf 49885 M. Die Verwaltungskoſten , die 1908 für ſämtliche Kreiſe
zuſammen 3,82 / ( 1907 : 3,95 ¼, im Durchſchnitt 1899/1905 : 3,85 9 ) der laufenden Geſamt⸗
ausgaben ausmachten , berechnen ſich im Verhältnis zu letzteren in den einzelnen Kreiſen wie folgt :
Konſtanz 3,51 /8 ; Villingen 5,67 ; Waldshut 4,90 ; Freiburg 3,77 ; Lörrach 5,58 f ;
Offenburg 5,33 ; Baden 5,49 0 ; Karlsruhe 2,51 h ; Mannheim 2,80 f ; Heidelberg 3,45 o ;
Mosbach 2,56/ . Die Verwaltungskoſten ſind ſomit verhältnismäßig am höchſten im Kreis

Villingen , am niedrigſten im Kreis Karlsruhe .

In den ſonſtigen Ausgaben im Betrage von 169 617 / ſind zuſammen auch

4289 A6 Beiträge an Gemeinden fiir Waſſerverſorgungsanlagen inbegriffen .

Die laufenden Einnahmen , aus denen die Kreiſe die laufenden Aufwendungen
beftreiten , betrugen im Jahr 1908 zuſammen 4935 645 /6 . Von der Geſamtſumme der laufen⸗
den Einnahmen wurden im Berichtsjahr aufgebracht : 47 821 / oder 0,7 al Anteil der

Kreiſe am Ertrag der Wandergewerbeſteuer , 2 743 979 / oder 55,30 durch Kreisumlagen ,
1040000 M oder 21,07 i als Staatsbeitrag für die Erfüllung der Kreisaufgaben , insbeſondere
auf bem Gebiet des Landarmen - und Kreisſtraßenweſens , ferner 45396 / oder 0,91 % als

Koſtenerſatz Dritter aus der geſetzlichen und 23 756 / oder 0,48 ̃ als Koſtenerſatz aus der

freiwilligen Armenpflege . Im übrigen verteilt ſich der Reſt der laufenden Einnahmen zu
953 916 / / oder 19,33 auf beſondere Einnahmebeträge der Kreiſe zur Deckung des Auf⸗
wands für das Straßenweſen und zu 80 777 , oder 1,64 % auf Zinſen und ſonſtige Einnahmen ,
worunter ein Betrag in Höhe von 1200 / als Beitrag der Stadt Freiburg zum Bau einer

landwirtſchaftlichen Winterſchule .

Die Geſamtſumme der für die Berechnung der Kreisumlagen maßgebenden Steuer —

kapitalien der 11 Kreiſe belief ſich im Berichtsjahr 1908 auf 12 656,8s Millionen . Der

Umlagefuß auf je 1000 / Steuerkapital ſchwankte zwiſchen 14 bis 40 und war am

höchſten im Kreis Mosbach ; es folgen die Kreife Lörrah mit 37 Z und Waldshut mit 31 F ,
die Kreiſe Konftang wmd Villingen mit je 30 Z , Heidelberg mit 26 Z , Kreis Freiburg mit

22,2 Y, Baden mit 20 Z , Karlsruhe mit 18. Z . Am niederften ift der Umlageſatz mit je 14 F
in den Kreiſen Offenburg und Mannheim . Das Reinvermögen der 11 Kreiſe unter Cin -

ſchluß der Forderungen und Kaſſenvorräte bewertet ſich für das Berichtsjahr 1908 unter Berück⸗

Ichihung
der Überſchuldung des Kreiſes Heidelberg in Höhe von 81808 / insgeſamt auf

811943 M

4 . Die Kapitalanlage der öffentlichen Sparkaſſen in Baden .

Von dem geſamten Vermögen der öffentlichen (d. h. für jedermann zugänglichen ) Sparkaſſen
n Baden waren zinstragend angelegt am Ende des Jahres 1882 : 158,5 , 1887 : 214,0 ,
1892 ; 281,3 , 1897 : 380,3 , 1902 : 510,5 , 1907 : 685,6 Millionen Mart . Hiervon entfielen :

onr 000 otal l pa i oine T ah o b p %f en gegen X in⸗ :Qu ben ounenaegen | M Bantetenntee| oiegenfijahigs
| astapen gegen| gaat tten an, | daingen gah,

Jahren Unterpfand Gemeinden uſtw. aufſchillinge Fauſtpfand [ Schuldſchein
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0,3 6,3 | p

1897 66,8 10,5 6,8 | 9,1 0,2 5,5 | 1,6
1902 70,5 Lai 7,8 | 7,8 0,2 4,6 | 2 ,
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Es hat ſich demnach der reine Immobiliarkredit , den die Sparkaſſen auf erſtes
Unterpfand gewährten , von 63,2 auf 74,6ö ihres zinsbar angelegten Vermögens geſteigert , und

zwar war dieſe Zunahme am ſtärkſten bei den öffentlichen Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft
von 68,7 auf 88,4 "la gegenüber 62,8 auf 74,1 Jy bei den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft ) . Die

Anlage in Staatspapieren ift von 9,3 anf 5,4 geſunken, wohl eine Folge des ſinkenden Zinsfußes
er Reihs - wie Staatsanleihen ; dagegen find die Anlagen bei den Kommunalverbänden von 5,2

auf 7, % geſtiegen. Die Anlagen in Liegenſchaftskaufſchillingen , in Darlehen gegen Fauſtpfand
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